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Erwachen 
 

 
 
 

Ein weiteres Jahr ist vergangen. Kriege, 
Hungersnöte, Aufrüstung, fortschreitende 
Verarmung von Menschen Kriegstreiberei, 
Ausgrenzung, Diskriminierung und vieles 
mehr gehören weiterhin zur Realität. 
Dieser rostige Türklopfer aus Camara de 
Lobos in Madeira soll ein Sinnbild sein da-
für, was aktuell notwendig ist. Das Erwa-
chen der Verantwortlichen in Hinblick da-
rauf, dass es so nicht weitergehen kann 
und darf. 

Steuergeld für Rüstungsgüter hinauszu-
werfen, um Menschen zu töten, dagegen 
haben sich schon die Gründungsväter der 
Europäischen Föderalisten vehement aus-
gesprochen. Dialog und Verständnis müs-
sen wir zeigen, nicht den Hass und Angst 
schüren.  
Eine Rückbesinnung auf diese Denkweise, 
aus der nach dem schrecklichen Zweiten 
Weltkrieg unsere Bewegung entstanden 
ist, wäre dringend notwendig. (Red) 
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Christa Hofmeister 
Europäerin des Jahres 

(Anton Schäfer) 
 

Für die, welche „Europachristl“ bisher nicht 
kannten, denen haben wir sie in der Europa-
stimme 4-2022 (S. 18 ff) vorgestellt. Eine rüh-
rige und überzeugte Europäerin und langjäh-
rige „Schlossherrin“ auf Schloss Forchtenstein 
(Karl-Brunner-Europahaus).  
In der deutschsprachigen Wikipedia ist ein 
Kurzlebenslauf unter https://de.wikipe-
dia.org/wiki/Christine_Hofmeister zu finden. 
 
Am 1. November wurde sie nun als „Europäerin 
des Jahres 2024“ ausgezeichnet vom Demokra-
tischen Forum der Banater Berglanddeutschen 
und dem Kultur- und Erwachsenenbildungsver-
ein „Deutsche Vortragsreihe Reschitza“ in Ru-
mänien. 
Christa ist eine würdige und verdiente Preisträ-
gerin, die seit Jahrzehnten den 

intereuropäischen Austausch ermöglicht und 
aktive unterstützt. Schon vor dem „Fall der 
Mauer“ und noch viel mehr, als unser Europa 
endlich wieder eine Einheit wurde. 
 
Es gibt zwar leider noch genügend Politiker in 
Europa, die  Mauern im Kopf haben und gegen 
die europäische Integration wettern und auch 
handeln, doch durch demokratisch gesinnte 
Menschen wie Christa  Hofmeister werden 
dem  Alternativen entgegengesetzt und aufge-
zeigt, dass und wie es anders geht. 
Denn unser Europa werden wir uns durch rück-
wärtsgewandtes Denken nicht kaputt machen 
lassen.  
 
Dafür steht eben auch Christa als eine wichtige 
Symbolfigur.
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Verleihungen Diplom d’Honneur Mérite Européen 
(Christine Hofmeister) 

 
Das „Diplom d’Honneur Mérite Européen“ ist eine Auszeichnung der Fondation du Mérite Européen 
Luxembourg. Die Stiftung wurde im Jahre 1970 gegründet und ist in Luxemburg ansässig. Ehrenpräsi-
dent (Président d’Honneur) der Stiftung ist jeweils der amtierende Premierminister des Großherzog-
tums Luxemburg. Zweck der Stiftung ist es, Einzelne wie auch Organisationen für ihren herausragenden 
Beitrag zur Förderung der europäischen Idee oder für besondere grenzüberschreitende Erfolge anzu-
erkennen. Die Auszeichnung Mérite Européen (Verdienste um Europa) richtet sich nicht primär an 
hochgestellte europäische Persönlichkeiten, sondern an Bürger, die sich aus eigenem Antrieb und 
ohne (erwartete) Gegenleistung um bilaterale Verständigung in Europa verdient gemacht haben. Die 
Auszeichnung wird in Form einer Medaille in Gold, Silber und Bronze vergeben. Darüber hinaus wird 
auch das „Diplôme d’Honneur“ insbesondere an Institutionen wie Schulen, Städte, Verbände und Ver-
eine verliehen. Die Auszeichnungen der Fondation du Mérite Européen Luxembourg sind im Sinne ei-
nes europäischen Verdienstordens auf europäischer Basis anerkannt. In den letzten zehn Jahre wurden 
in Österreich mit dem Diplom d’Honneur Mérite Européen ausgezeichnet: 
 

2005 Christian Mandl, WKO Österreich 
2015 Europäische Föderalistische Bewegung, LV Steiermark  
2017 Karl-Brunner-Europahaus Neumarkt 
2018 Europajugend Gleisdorf, Sportsektionen 
2022 Europahaus Klagenfurt 

 
 

 

 
„Der Friede wäre leichter zu erreichen, wenn die Menschheit 
dazu gebracht werden könnte, sich an ein Konzept zu halten, des 
Respektes vor unterschiedlichen Ideen, Sprachen, Zivilisationen, 
ethnische Kodizes, Religionen … Dieses Konzept existiert und es 
wird ‚Föderalismus‘ genannt.“ 
 

(Francois Visine) 
 

Volksschule St. Marein bei Neumarkt 
 
Die Volksschule St. Marein bei Neumarkt 
bietet den Schulkindern sehr 
breitgefächerte Entwicklungsmöglich-
keiten in vielen Bereichen: zertifizierte 
MINT-Schule (Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften, Technik) und 
zertifizierte Naturparkschule im Naturpark 
Zirbitzkogel-Grebenzen, ist sie zugleich 
Education Expert-Schule, Meistersinger-
Schule, Gesunde Schule, ÖKOLOG-Schule, 
ERASMUS+ Schule, hat eine Partnerschule 
in Slowenien über ERASMUS+ und plant 
eine Schulpartnerschaft mit dem 
dreisprachigen Lyzeum „Diaconovici – 
Tietz“ in Reschitza. 
 

Die VS St. Marein hat zudem einen Schwer-
punkt in der Förderung der Lesekompe-
tenz, der Naturwissenschaften und der 
Mathematik, hält wöchentlich Forscher-
tage ab, setzt Schwerpunkte im techni-
schen Werkunterricht sowie im forschen-
den und entdeckenden Lernen. Bega-
bungsförderung (Theaterspiel, Musikwerk-
statt, Forschen und Bauen, digitale Bil-
dung) ist ein Anliegen, dazu kommen krea-
tiver Koch- und Backgenuss, jährliche Na-
turparkprojekte, die Betreuung einer Erd-
äpfelpyramide, eines Hochbeetes, einer 
Jahreszeitenhecke, einer Streuobstwiese 
und von Klassenbäumchen. Und selbstver-
ständlich sind auch sportlichen Eents.
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Die Umsetzung des Projektes „Wirtschaft 
zum Angreifen, raus aus der Schule – rein 
in die Betriebe“ in Kooperation mit Kraft. 
Das Murtal wurde mit dem TEACHERS 
AWARD belohnt. Die Volksschule ist Träger 
des steirischen Begabungssiegels und des 
Sportgütesiegels in Gold und wurde mit 
dem EUROPEAN INNOVATIVE TEACHING 
AWARD ausgezeichnet. Der Erfolg ihrer Ar-
beit ist zurecht mit zahlreichen Auszeich-
nungen gekrönt.  
Das Anliegen der Schule, Begabungen ihrer 
Schüler*innen zu erkennen und zu fördern, 

bringt ihr Motto treffend zum Ausdruck: 
„Schule ist eine Institution, die Lebens-
chancen verteil“. 
 
Das trifft auch die Leitworte der Stiftung 
Mérite Européen „Ja zu Europa – seine 
Probleme erkennen – an seiner Verwirkli-
chung arbeiten“. 
 
Die Fondation du Mérite Européen Luxem-
bourg hat beschlossen, der Volksschule 
St. Marein bei Neumarkt das „Diplom 
d’Honneur Mérite Européen“ zu verleihen.

 
 

 
Von links nach rechts: Christa Hofmeister, Dipl. Päd. Sylvia Gölly,  Leiterin der VS St. Marein, Prof. Erwin 
Tigla, Vorsitzender der Deutschen Vortragsreihe Reschitza, bei der Überreichung des Diplom d'Honneur 
Mérite Européen an die VS St. Marein und an die Deutsche Vortragsreihe Reschitza, anlässlich der Preis-
verleihung „Kinder malen ihre Heimat“ in St. Marein bei Neumarkt am 15. November 2024. 

 
 

Deutsche Vortragsreihe Reschitza 
 

Die „Deutsche Vortragsreihe Reschitza“ 
besteht seit 1987 und ist Mitglied des Deut-
schen Demokratischen Forums der Banater 
Berglanddeutschen. Die Banater Bergland-
deutschen sind eine ethnische Minderheit 
im westlichen Rumänien. Ihr Ursprung geht 
auf deutschsprachige Siedler zurück, die 
sich Ende des 18. und Anfang des 19. 

Jahrhunderts im Banat niederließen, das zu 
dieser Zeit dem Staat Österreich-Ungarn 
angehörte.  
Die bis heute anhaltenden Beziehungen zur 
Steiermark bestehen seit 1991, die 
mehrmalige Treffen in Österreich mit 
Gegenbesuch im Banater Bergland zur 
Folge hatten. 
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Der Verein pflegt, bewahrt und fördert das 
Volks- und Heimatbewusstsein, die Mut-
tersprache – das immaterielle Erbe der Ba-
nater Berglanddeutschen, den deutsch-
sprachigen Unterricht und die deutschen 
Kulturgruppen (Musik, Tanz, Gesang, Schü-
lertheater, Malerei und Holzschnitzerei) im 
Banater Bergland. Brauchtums- und Kultur-
veranstaltungen, Ausstellungen, Tagun-
gen, Symposien, Konzerte, außergewöhnli-
che Bildungsreisen und Begegnungen mit 
Freunden im In- und Ausland sowie die 
Ausführung von grenzüberschreitenden 
EU-Projekten stehen an oberster Stelle. 
International gesehen bilden die Deut-
schen Literaturtage in Reschitza und die 
Kulturdekade im Banater Bergland den 
Mittelpunkt der Tätigkeit. Nicht nur weit 
über die Grenzen bekannt, sondern auch 
sehr gerne angenommen, wird der interna-
tionale Malwettbewerb „Kinder malen ihre 
Heimat“.  

„Ja zu Europa – seine Probleme erkennen – 
an seiner Verwirklichung arbeiten“, das 
sind die Leitworte der Stiftung Mérite Eu-
ropéen. Die Deutsche Vortragsreihe Re-
schitza arbeitet über dieses Leitwort hin-
aus. Aus diesem Grund hat die Fondation 
du Mérite Européen Luxemburg beschlos-
sen, der Deutschen Vortragsreihe Re-
schitza das „Diplom d’Honneur Mérite Eu-
ropéen“ zu verleihen.  
 
Die Verleihung der Ehrendiplome an die 
Deutsche Vortragsreihe Reschitza und an 
die Volksschule St. Marein bei Neumarkt in 
der Steiermark fand im Rahmen der Preis-
verleihung des Internationalen Malwettbe-
werbes der der Deutschen Vortragsreihe 
Reschitza „Kinder malen ihre Heimat“ für 
alle steirischen Preisträger am 15. Novem-
ber 2024 im Festsaal St. Marein bei Neu-
markt statt. 

 
 

Kulturverein deutschsprachiger Frauen „Brücken“ Maribor 
 
Der Kulturverein deutschsprachiger Frauen 
„Brücken“ Maribor wurde über die Initia-
tive von in Marburg und Umgebung leben-
den deutschsprachigen Einwohnern Slowe-
niens im Jahr 2000 gegründet. Zielsetzung 
ist die Erhaltung von sprachlichen, ethni-
schen und kulturellen Merkmalen der 
deutschsprachigen Einwohner von Slowe-
nien, in erster Linie jedoch die Anerken-
nung der deutschen Minderheit durch den 
slowenischen Staat, die bis heute nicht er-
folgt ist.  
 
Zahlreiche Aktivitäten sind grenzüber-
schreitend, die Deutschkurse für Erwach-
sene und Kinder, Mal- und Computerkurse 
sind bereits Fixpunkte, die Literaturgruppe 
bereitet vergnügliche Leseabende und der 
Malerkreis der Brücken präsentiert seine 
Werke jährlich bei der Veranstaltung „Le-
bendige Höfe“ (Živa dvorišča) in histori-
schen Innenhöfen der Marburger Altstadt. 
Sämtliche Aktivitäten und Veranstaltungen 
dokumentiert ein jährlich erscheinender 
Sammelband in zwei Sprachen. 
 

Ein besonderes Glanzstück des Vereines ist 
mit der Gründung des Hugo-Wolf Kammer-
chores 2010 gelungen, der Chor ist sehr 
schnell ganz groß geworden und kann zahl-
reiche internationale Auszeichnungen auf-
weisen. 
Dem Kulturverein deutschsprachiger 
Frauen Brücken ist es in hervorragender 
Weise gelungen, untersteirisches Erbe zu 
bewahren und Brücken über nationale 
Grenzen hinweg zu schlagen. 
„Ja zu Europa – seine Probleme erkennen – 
an seiner Verwirklichung arbeiten“, das 
sind die Leitworte der Stiftung Mérite Eu-
ropéen. Auch der Verein Brücken führt 
seine Arbeit über dieses Leitwort hinaus. In 
diesem Sinne hat die Stiftung Mérite Euro-
péen Luxemburg beschlossen, dem Kultur-
verein deutschsprachiger Frauen Brücken 
Maribor das „Diplom d’Honneur Mérite Eu-
ropéen“ zu verleihen. 
Die Verleihung des Ehrendiploms fand an-
lässlich einer musikalisch-literarischen 
Reise durch Marburg mit dem Hugo-Wolf 
Kammerchor am 17. November 2024 im 
Schloss Marburg statt. 
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Von links nach rechts: Vorsitzende des Vereines „Brücken“ Veronika Haring, Christa Hofmeister, für eine vorzügliche 
Übersetzung sorgte Mihael Žiger. Bild: Christa Hofmeister und Jan Schaller 

 

 
Bild: Christa Hofmeister und Jan Schaller 
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Europa-Wikipedia 

In diesem Europa-Wikipedia sollen in wenigen Sätzen Begriffe erklärt und Interessantes dargestellt werden. Vor-
bild ist die freie gemeinnützige Internet-Enzyklopädie Wikipedia, die seit dem 15. Jänner 2001 besteht.  
 

 
Überregulierung 

 
Etwas, was in vielen Staaten von Politikern und 
Verantwortlichen aus der Wirtschaft immer 
wieder dem eigene Staat bzw. der Europäi-
schen Union vorgeworfen wird, ist 
 

 staatliche Überregulierung,  
 zu hohe Steuern und 
 angeblich unnötig bestehende 

Markthemmnisse. 
 
Diese Punkte werden meist zusammengefasst 
als „Bürokratie“ oder „Eurokratie“ bezeichnet, 
die abgebaut werden müsse. Interessanter-
weise sind es im Regelfall populistische Politi-
ker aus dem rechten Spektrum der politischen 
Landschaft, ganz aktuell wieder Donald Trump 
in den USA. 
 
Werden diese angeblichen Überregulierungen, 
scheinbar zu hohe Steuern und unnötige 
Markthemmnisse genauer betrachtet, so han-
delt es sich dabei in der Regel um Einschrän-
kungen, die auch den „durchschnittlichen“ 
Menschen in den Nationalstaaten ein „norma-
les“, ein gutes Leben ermöglichen. 
 
So sind z. B. Emissionsverbote und -beschrän-
kungen der EU natürlich Markthemmnisse, die 
andere Unternehmen in Drittstaaten unter 
Umständen nicht erfüllen müssen und die für 
Unternehmen in der EU (Mehr-)Kosten bedeu-
ten. Im Gegenzug genießen wir eine Luft- und 
Wasserqualität, die weltweit ihresgleichen 
sucht und allen Menschen, ganz unabhängig 
vom Einkommen oder der Herkunft kostenlos 
zur Verfügung stehen. 
 
Ebenso sind angeblich hohe Steuern für viele 
Menschen ein Ärgernis und so wollen fast alle 
die Steuerlast minimieren. Das war schon in ba-
bylonischen Zeiten so (man denke nämlich an 

 
1 Richtlinie 78/764/EWG des Rates vom 25. Juli 1978 zur Anglei-

chung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über den 
Führersitz von land- oder forstwirtschaftlichen Zugmaschinen 
auf Rädern. 

die Strafen für Steuersünder im Codex Ham-
murapi um 1800 v. d. Zw.) und wird wohl auf 
ewige Zeiten so bleiben.  
Steuern sind notwendige Einnahmequellen ei-
nes Gemeinwesens und nur durch sie ist es 
möglich, einen hohen Standard zu schaffen 
bzw. beizubehalten, von dem alle profitieren 
(z. B. hinsichtlich Sicherheit, Infrastruktur, Bil-
dung, Gesundheitswesen etc.). Wichtig ist da-
bei nicht nur, ein ausgewogenes Verhältnis zwi-
schen Einkommen und Steuerlast zu finden, 
sondern vor allem Steuergerechtigkeit und 
Verständnis zwischen den Mitgliedern der Ge-
meinschaft zu erreichen.  
 
Unternehmen würden in der EU zu viele Doku-
mentationen anlegen müssen, heißt es immer 
wieder, in anderen Ländern würde eine Garage 
ausreichen, um ein Unternehmen mit Mitarbei-
tern zu gründen und überhaupt sei anderswo 
alles besser. Eine Analyse der Entstehung sol-
cher vermeintlichen Überregulierungen, zeigt 
vielfach, dass sie auf Wunsch der Wirtschaft 
eingeführt wurden. Bekannt geworden sind 
hier z. B. die „Traktorensitze“1, die „Euroba-
nane“2 und die „Gurkenkrümmung“3. Die bei-
den letztgenannten Regelungen, die dem 
freien Warenverkehr in der EU dienen und den 
Unternehmen.  
Wird daher von Überregulierung gesprochen 
und diese verteufelt, geht es in vielen Fällen um 
egoistische Wünsche Einzelner, die sich auf 
Kosten der Mehrheit der Bevölkerung Vorteile 
verschaffen wollen. In anderen Fällen handelt 
es sich um eine Unkenntnis der Grundlagen des 
wirtschaftlichen Handels und manches Mal ein-
fach nur um dummen Populismus. 
 
Denn fehlende gesetzliche Regelungen führen 
zwangsläufig zu einer fehlenden Rechtssicher-
heit. 

2 https://de.wikipedia.org/wiki/Verord-
nung_%28EG%29_Nr._2257/94  

3 https://de.wikipedia.org/wiki/Verord-
nung_%28EWG%29_Nr._1677/88_%28Gurkenverordnung%29  
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Zu guter Letzt 
 
 

 
Die „Europahaus Zeitung“ war die Idee von Christina Hofmeister. Es wurde je eine Ausgabe zum 50-Jahr-Jubiläum und 60-Jahr Jubiläum 
herausgebracht. Inzwischen also eine Rarität! Bild: Christine Hofmeister 

 


